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1 Einleitung 
Die Reparaturkosten von Traktoren haben im Vergleich zu älteren Untersuchungen aufgrund 
technischer Verbesserungen abgenommen (BRUHN 2000). Mit einem aktuellen Datensatz soll 
untersucht werden, ob sich diese Entwicklung seither fortgesetzt hat. Als Vergleichsgröße 
dient der Reparatur- und Unterhaltsfaktor, der die akkumulierten Kosten für die gesamte 
Einsatzdauer als Teil des Neuwerts angibt. 

2 Daten 
Im Rahmen einer schriftlichen Umfrage zu Maschinenkosten auf deutschen Landwirtschafts-
betrieben erhob BUROSE (2011) auch Daten von 141 Traktoren. Im Durchschnitt verfügen sie 
über eine Motorenleistung von 76 Kilowatt, sind 15,3 Jahre alt und hatten in den Jahren 2007 
bis 2009 eine durchschnittliche jährliche Auslastung von 442 Betriebsstunden. Die Befragung 
bezüglich Reparaturkosten beinhaltet sowohl die Kosten für Reparaturen, die durch Werk-
stätten durchgeführt wurden als auch die Materialkosten für selbst erledigte Reparaturen. 
Zusätzlich wird die erhobene eigene Arbeitszeit mit EUR 15,- pro Stunde bewertet. Alle drei 
Größen wurden jeweils für die Jahre 2007 bis 2009 erhoben. Bei den Unterhaltskosten waren 
die Betriebsleitenden gebeten, den jährlichen Materialaufwand in Euro sowie den Arbeitsauf-
wand in Stunden anzugeben, der ebenfalls mit dem genannten Stundenlohn bewertet wird. Für 
die Analyse werden nun für jeden Traktor die mittleren jährlichen Reparatur- und Unterhalts-
kosten berechnet und anschließend durch den Neuwert der jeweiligen Traktor-Klassen (KTBL 
2008, im Durchschnitt EUR 53‘904.-) dividiert. Die resultierenden Reparatur- und Unterhalts-
kosten pro Jahr, ausgedrückt als Teil des Neuwerts, werden als abhängige Variable in der 
nachfolgenden Regression verwendet. 

3 Auswertungsmethodik 
Für die Ermittlung der Reparatur- und Unterhaltsfaktoren wird ein zweistufiges Verfahren an-
gewandt (LIPS UND BUROSE 2011). Aufgrund der schiefen Verteilung der abhängigen Variab-
len erfolgt eine logarithmische Transformation. Entsprechend wird im ersten Schritt mittels 
Robust-Regression eine Exponentialfunktion für die Reparatur- und Unterhaltskosten pro Jahr 
geschätzt. In einem zweiten Schritt ergibt die Aggregation über die gesamte Einsatzdauer den 
Reparatur- und Unterhaltsfaktor. Dabei wird eine vollständige Ausschöpfung des Nutzungs-
umfangs von 10‘000 Betriebsstunden unterstellt, wobei verschiedene Einsatzvarianten (jähr-
liche Auslastung und entsprechende Einsatzdauer) verwendet werden. 

4 Resultate 
Die Regression für die Reparatur- und Unterhaltskosten pro Betriebsstunde erklärt rund ein 
Viertel der Varianz. Neben einer Konstanten sind zwei Variablen signifikant: Die jährliche 
Auslastung in Betriebsstunden sowie das Alter des Traktors in Jahren. Der marginale Effekt 
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einer zusätzlichen Betriebsstunde, beträgt EUR 1,77. Umgekehrt erhöht ein zusätzliches 
Altersjahr die Kosten pro Jahr um EUR 38,21. Aufgrund des F-Tests kann die Hypothese, 
wonach alle geschätzten Koeffizienten gleich Null sind, zurückgewiesen werden. 
Die Resultate für den Reparatur- und Unterhaltsfaktor verdeutlichen den starken Einfluss der 
jährlichen Auslastung (Tabelle 1). Mit einer Auslastung von 400 Betriebsstunden und einer 
Einsatzdauer von knapp 25 Jahren, belaufen sich die akkumulierten Reparatur- und Unter-
haltskosten auf 48 % des Neuwerts. Wird die Auslastung auf 500 Betriebsstunden pro Jahr, 
erhöht, wobei sich die Einsatzdauer auf 20 Jahre verkürzt, beträgt der Reparatur- und Unter-
haltsfaktor lediglich 0,40. 
Tabelle 1: Reparatur- und Unterhaltsfaktoren für deutsche Traktoren für verschiedene Einsatzvarianten 

Auslastung in 
Betriebsstunden pro Jahr 

Einsatzdauer in 
Jahren 

Reparatur- und 
Unterhaltsfaktor 

1‘000 10 0,23 
667 15 0,32 
500 20 0,40 
400 25 0,48 
333 30 0,56 

5 Diskussion und Schlussfolgerung 
BRUHN (2000) analysiert 172 Traktoren, wobei die während der gesamten Nutzungsdauer an-
fallenden Reparaturkosten 39 % des Anschaffungspreises betragen. Die Auslastung beträgt 
898 Betriebsstunden und ist wie die durchschnittliche Motorenleistung rund doppelt so groß 
wie in der vorliegenden Untersuchung. Für eine vergleichbare Auslastung (1‘000 Betriebs-
stunden) resultiert ein deutlich tieferer Wert (23 %, Tabelle 1). Dabei gibt es zwei Einschrän-
kungen: Erstens, da die Regression nur ein Viertel der Varianz erklärt, wird nur ein Teil der 
Einflussfaktoren berücksichtigt. Zweitens, aufgrund des Umfragedesigns ist es möglich, dass 
nicht alle Kosten angegeben wurden. Entsprechend handelt es sich bei den Reparatur- und 
Unterhaltsfaktoren um Minimalwerte. Dennoch, unter der Annahme, dass die Motoren-
leistung keinen substanziellen Einfluss auf den Reparatur- und Unterhaltsfaktor hat, kann die 
Schlussfolgerung gezogen werden, dass sich die Reduktion der Reparatur- und Unterhalts-
kosten deutscher Traktoren fortgesetzt hat. 
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